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Die Durchführung des 5. Deutschen 
IT-Sicherheitspreises wird unterstützt 

durch:Der 5. Deutsche IT-Sicherheitspreis 
wird fi nanziert durch:
Horst Görtz-Stiftung

Dr.-Ing. E. h. Horst Görtz
Taunusstr. 38a • 61267 Neu-Anspach

www.horst-goertz.de

Der Gründer der Horst Görtz-Stiftung, Herr 
Dr.-Ing. E. h. Horst Görtz, war selbst viele 
Jahre aktiv an der Entwicklung der IT-Sicher-
heit in Deutschland beteiligt und unterstützt 
die Branche unter anderem durch Förderung 
von Stiftungs-professuren, Doktoranden und 
Veranstaltungen.



 Konsortium

Schirmherr

Michael Hange, Präsident des Bundesamtes für 
Sicherheit in der Informationstechnik

Beirat

Prof. Dr. Joachim Posegga, Universität Passau
Stefan Strobel, cirosec GmbH
Thomas Tschersich, BITKOM

Jury

Prof. Dr. Felix Freiling, Universität Erlangen
Dr. Rainer Baumgart, secunet Networks AG
Dirk Fox, Secorvo Security Consulting GmbH
Wolf-Rüdiger Moritz, Infi neon Technologies AG
Prof. Dr. Günter Müller, Albert-Ludwigs-
Universität Freiburg
Prof. Dr. Christof Paar, Ruhr-Universität 
Bochum
Dr. Gerhard Schabhüser, Bundesamt für 
Sicherheit in der Informationstechnik
Prof. Dr. Michael Waidner, TU Darmstadt/
Fraunhofer Institut für Sichere 
Informationstechnologie
Dr. Thomas Wille, NXP Semiconductors GmbH
Klaus-Dieter Wolfenstetter, Deutsche 
Telekom AG

 Themen

Die Jury des Deutschen IT-Sicherheitspreises 
2014 ist auf der Suche nach Konzepten und 
Lösungen aus den Bereichen
• IT-Sicherheit
• Kryptographie
• System- und Netzsicherheit
• Abwehr von Cyberangriffen

 Teilnahme

Die eingereichten Arbeiten sollen vor allem 
innovativ sein (Gewichtung 3/7). Weitere 
Auswahlkriterien sind, dass die eingereichte 
Arbeit in der Praxis über reale Marktchancen 
verfügt (Gewichtung 2/7) sowie nützlich und 
nutzbar ist (Gewichtung 2/7).

Teilnahmeberechtigt sind Forscher und Ent-
wickler    deutscher    Einrichtungen aus 
Wirtschaft und Wissenschaft. Insbesondere 
kleine und mittlere Unternehmen sowie Start-
Ups werden aufgefordert sich zu bewerben. 
Die federführende Person der Einreichung 
muss in Deutschland arbeiten oder studieren. 
Es können sowohl Konzepte als auch Lösun-
gen zur Begutachtung eingereicht werden.

Die zehn besten Einreichungen werden im 
September 2014 veröffentlicht. Das Einver-
ständnis zu dieser Veröffentlichung ist Teil-
nahmebedingung. 

 Konsortium Konsortium
 
 Preisgelder

Der Deutsche IT-Sicherheitspreis ist die 
höchstdotierte Auszeichnung für IT-Sicherheit-
slösungen in Deutschland.

1. Preis 100.000 Euro
2. Preis 60.000 Euro
3. Preis 40.000 Euro

Die Preisgelder sollen zukünftigen  Forschungs- 
und Entwicklungsarbeiten dienen. 

 Zeitplan

Die   Preisträger   werden   in  einem  zwei-
stufi gen Begutachtungsprozess ausgewählt.

Phase 1: Vom 1. November 2013 bis zum 
15. Februar 2014 können Kurzfassungen der 
Konzepte  über die Webseite der Horst Görtz 
Stiftung eingereicht werden:
www.horst-goertz.de/teilnahme

Anhand der Kurzbeschreibung trifft die Jury 
eine Vorauswahl. 

Phase 2:  Ende  April  2014  werden  die  
Teilnehmer benachrichtigt, die zur Einreichung 
einer Langfassung aufgefordert werden. Bis 
zum  30.  Juni  2014  müssen  die   Langfas-
sungen eingereicht werden. 

Die Preisverleihung fi ndet am 23. Oktober 
2014 in Bochum statt.


